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©  Zyklonabscheider,  dessen  Zyklongehäuse  einen 
oberen  zylindrischen  Gehäuseabschnitt  (1),  in  wel- 
chen  ein  Einlaufkanal  (2)  mündet  und  ein  Tauchrohr 
(3)  zum  Abführen  des  Reingasstromes  hineinragt, 
und  einen  sich  an  den  zylindrischen  Gehäuseab- 
schnitt  nach  unten  anschließenden  konischen  Trich- 
terabschnitt  (4)  aufweist,  der  nach  unten  mit  einem 
Feststoffsammelbehälter  (5)  in  offener  Verbindung 
steht.  Um  den  Abscheidegrad  zu  erhöhen  und  an 
der  Wand  des  Trichterabschnittes  (4)  nach  unten  in 
den  Festoffsammelbehälter  (5)  fließende  Feststoff- 
teilchen  möglichst  nicht  wieder  aufzuwirbeln,  ragt  in 
den  Trichterabschnitt  (4)  und  in  den  gasdichten 
Feststoffsammelbehälter  (5)  eine  konzentrisch  zur 
Zyklonachse  angeordnete  hohle  Feststoff-Austrags- 
schleuse  (6)  hinein,  die  innerhalb  des  Trichterab- 
schnittes  (4)  als  sich  nach  oben  verjüngender  Kegel 
ausgebildet  ist  und  die  zu  dem  Trichterabschnitt  (4) 
und  zu  dem  Feststoffsammelbehälter  (5)  offen  ist. 
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Zyklonabscheider 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Zyklonabscheider, 
dessen  Zyklongehäuse  einen  oberen  zylindrischen 
Gehäuseabschnitt,  in  welchen  ein  Einiaufkanal 
mündet  und  ein  Tauchrohr  zum  Abführen  des 
Reingasstromes  hineinragt,  und  einen  sich  an  den 
zylindrischen  Abschnitt  nach  unten  anschließenden 
konischen  Trichterabschnitt  aufweist,  der  nach  un- 
ten  mit  einem  gasdichten  Feststoffsammelbehälter 
in  offener  Verbindung  steht. 

Durch  die  Erfindung  wird  die  Aufgabe  gelöst, 
den  Abscheidegrad  eines  Zyklonabscheiders  ein- 
gangs  erwähnter  Art  zu  erhöhen  und  insbesondere 
dafür  zu  sorgen,  daß  an  der  Wand  des  Trichterab- 
schnittes  nach  unten  in  den  Feststoffsammelbehäl- 
ter  fließende  Feststoffteilchen  möglichst  nicht  wie- 
der  aufgewirbelt  werden. 

Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht, 
daß  in  den  Trichterabschnitt  und  in  den  Feststoff- 
sammelbehälter  eine  konzentrisch  zur  Zyklonachse 
angeordnete  hohle  Feststoff-Austragsschleuse  hin- 
einragt,  die  innerhalb  des  Trichterabschnittes  als 
sich  nach  oben  verjüngender  Kegel  ausgebildet  ist 
und  die  zu  dem  Trichterabschnitt  und  zu  dem 
Feststoffsammelbehälter  hin  offen  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Feststoff-Austrags- 
schleuse  wirkt  einerseits  in  dem  Trichterabschnitt 
als  Wirbelbegrenzer  und  als  Leitvorrichtung  zum 
Umlenken  der  Gasströmung  nach  oben  und  nutzt 
andererseits  den  im  Kern  des  im  Zyklonbehälter 
rotierenden  Wirbels  herrschenden  Unterdruck  dazu 
aus,  Gas  aus  dem  Gasraum  des  Feststoffsammel- 
behälters  in  den  Abscheideraum  des  Zyklonab- 
scheiders  zurückzusaugen.  Es  entsteht  im  Rings- 
palt  zwischen  der  Austragsschleuse  und  der  diese 
umgebenden  Zyklongehäusewand  eine  hauptsäch- 
lich  abwärts  gerichtete  Gasströmung,  von  welcher 
das  Abfließen  der  abgeschiedenen  Feststoffsträh- 
nen  in  den  Feststoffsammelbehälter  begünstigt 
wird  und  verhindert  wird,  daß  sich  in  diesem  Rings- 
palt  eine  nach  oben  gerichtete,  aus  dem  Feststoff- 
sammelbehälter  herausführende  Gegenstromsich- 
tung  ausbildet. 

Vorzugsweise  ist  die  Feststoff-Austragsschleu- 
se  auch  innerhalb  des  Feststoffsammelbehälters 
als  Kegel  ausgebildet,  der  sich  jedoch  nach  unten 
verjüngt.  Hierdurch  wird  der  Restdrall  der  in  den 
Sammelbehälter  eintretenden  Gasströmung  weiter 
vermindert,  insbesondere  wenn  in  den  Sammelbe- 
hälter  rings  der  Feststoff-Austragsschleuse  ein 
Feststoff-Austragskragen  hineinragt,  der  sich  we- 
nigstens  in  seinem  unteren  Abschnitt  diffusorartig 
nach  unten  erweitert. 

Wenngleich  der  Trichterabschnitt  des  Zyklon- 
abscheiders  unmittelbar  in  den  Feststoffsammelbe- 
hälter  münden  kann,  ist  vorzugsweise  ein  zylindri- 

sches  Feststoff-Austragsrohr  zwischen  den  Trich- 
terabschnitt  und  den  Feststoffsammelbehälter  ein- 
geschaltet.  In  diesem  Fall  wird  es  bevorzugt,  die 
Feststoff-Austragsschleuse  in  ihrem  innerhalb  des 

5  Austragsrohres  verlaufenden  Abschnitt  über  wenig- 
stens  den  größten  Teil  der  Länge  des  Austragsroh- 
res  hin  zylindrisch  auszubilden. 

Die  Feststoff-Austragsschleuse  kann  mit  Hilfe 
von  Stützstreben  an  der  Wand  des  Zyklongehäu- 

10  ses  beziehungsweise  des  Feststoffsammelbehäl- 
ters  abgestützt  werden.  In  einer  anderen  Ausfüh- 
rungsform  wird  die  Feststoff-Austragsschleuse  über 
dem  Feststoffsammelbehälter  von  einem  Schaufel- 
kranz  mit  schräg  angestellten  Schaufeln  getragen. 

75  Dieser  mit  seinen  Schaufeln  an  der  umgebenden 
Gehäusewand  abschließende  Schaufelkranz  trägt 
dazu  bei,  daß  sich  eine  Gegenstromsichtung  durch 
aus  dem  Feststoffsammelbehälter  durch  den 
Ringspalt  zwischen  der  Austragsschleuse  und  der 

20  umgebenden  Wand  ausgebildeten  Ringspalt  zu- 
rückströmendes  Gas  nicht  ausbildet. 

In  einer  bevorzugten  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  ist  der  Innenraum  der  Feststoff-Austrags- 
schleuse  über  eine  Rückführleitung  mit  dem 

25  Zyklon-Einlaufkanal  verbunden  und  ist  in  die  Rück- 
führleitung  ein  zum  Einlaufkanal  förderndes  Saug- 
gebläse  eingeschaltet.  Hierdurch  werden  feine 
Feststoffteilchen,  die  im  Gasstrom  durch  die  Aus- 
tragsschleuse  hindurch  mitgeführt  werden,  zum 

30  Einlaufkanal  des  Zyklonabscheiders  zurückgesaugt 
und  daher  einer  neuerlichen  Abscheidebehandlung 
unterworfen.  Wenngleich  bei  dieser  Ausführungs- 
form  die  Feststoff-Austragsschleuse  zum  Trichter- 
abschnitt  des  Zyklongehäuses  hin  geschlossen 

35  sein  könnte,  wird  es  bevorzugt,  die  Austragsschleu- 
se  auch  bei  dieser  Ausführungsform  zum  Trichter- 
abschnitt  hin  offen  auszubilden,  weil  dadurch  das 
Sauggebläse  kleiner  ausgelegt  werden  kann. 

Zum  Anschließen  des  Innenraums  der 
40  Feststoff-Austragsschleuse  an  die  Rückführleitung 

werden  vorzugsweise  die  die  Austragsschleuse  ab- 
stützenden  Stützelemente  ausgenutzt.  Insbesonde- 
re  kann  die  Feststoff-Austragsschleuse  im  Fest- 
stoffsammelbehälter  auf  hohlen  Stützstreben  abge- 

45  stützt  sein,  die  in  die  Austragsschleuse  münden 
und  an  denen  die  Rückführleitung  angeschlossen 
ist. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  dreier 
Ausführungsformen  erläutert,  die  aus  der  Zeich- 

50  nung  jeweils  im  schematischen  Längsschnitt  er- 
sichtlich  sind. 

Die  Ausführungsformen  des  Zyklonabscheiders 
weisen  jeweils  ein  Zyklongehäuse  mit  einem  obe- 
ren  zylindrischen  Gehäuseabschnitt  1  und  einem 
sich  daran  nach  unten  anschließenden,  sich  nach 
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unten  verjüngenden  Trichterabschnitt  4  auf,  der 
über  ein  zylindrisches  Feststoff-Austragsrohr  8  in 
einen  Feststoff-Sammelbehälter  5  mündet.  Der 
Feststoffsammelbehälter  5  weist  einen  oberen  zy- 
lindrischen  Abschnitt  mit  einem  Durchmesser,  der 
wesentlich  größer  als  derjenige  des  Austragsrohrs 
8  ist,  und  einen  sich  trichterförmig  nach  unten 
konisch  verjüngenden  Abschnitt  auf.  In  den  zylin- 
drischen  Gehäuseabschnitt  1  des  Zyklonabschei- 
des  mündet  oben  ein  spiralförmiger  Einlaufkanal  2 
ein  und  ragt  von  oben  ein  Tauchrohr  3  zum  Abfüh- 
ren  des  Reingasstromes  hinein. 

In  den  unteren  Teil  des  Zyklonabscheiders  ist 
eine  Feststoff-Austragsschleuse  6  konzentrisch  ein- 
gebaut,  die  nach  oben  in  den  Trichterabschnitt  '4 
und  nach  unten  in  den  Feststoffsammelbehälfer  5 
hineinragt.  Die  Austragsschleuse  ist  innerhalb  des 
Trichterabschnittes  4  als  sich  nach  oben  verjüngen- 
der  schlanker  Kegel  ausgebildet  und  erstreckt  sich 
bei  den  gezeigten  Ausführungsformen  innerhalb 
des  Trichterabschnittes  4  über  etwa  zwei  Drittel  der 
Länge  des  Trichterabschnittes.  Die  Austragsschleu- 
se  6  ist  innerhalb  des  Austragsrohres  8  zylindrisch 
und  an  ihrem  in  den  Feststoffsammelbehälter  5 
hineinragenden  unteren  Ende  als  sich  nach  unten 
verjüngender  Kegel  ausgebildet.  In  Verlängerung 
des  Austragsrohres  8  ragt  rings  der  Austrags- 
schleuse  ein  Austragskragen  7  nach  unten  in  den 
Feststoffsammelbehälter  5. 

Wie  aus  Figur  2  ersichtlich,  ist  die  Feststoff- 
Austragsschleuse  6  hohl  und  nach  oben  in  den 
Trichterabschnitt  4  sowie  nach  unten  in  den  Fest- 
stoffsammelbehälter  5  hinein  offen. 

Weiter  ist  bei  der  Ausführungsform  aus  Figur  2 
die  Feststoff-Austragsschleuse  6  auf  schrägen 
Stützstreben  1  3  an  der  Wand  des  Feststoffsammel- 
behälters  5  abgestützt.  Diese  Stützstreben  13  sind 
hohl,  münden  in  die  Austragsschleuse  6  und  sind 
außen  an  eine  Rückführleitung  11  angeschlossen, 
die  unter  Zwischenschaltung  eines  Sauggebläses 
12  zum  Einlaufkanal  2  des  Zykonabscheiders  zu- 
rückgeführt  ist.  Hierdurch  werden  im  unteren  Teil 
des  Innenraumes  der  Feststoff-Austragsschleuse  6 
Gas  und  von  diesem  mitgeführte  feine  Feststoffteil- 
chen  abgeführt  und  in  den  Zykon-Einlaufkanal  2 
zurückgeführt. 

Bei  der  Ausführungsform  aus  Figur  3  ist  die 
Feststoff-Austragsschleuse  mit  Hilfe  eines  Schau- 
felkranzes  9  mit  schräg  angestellten  Schaufeln  im 
Austragsrohr  8  befestigt.  Hierdurch  wird  zusätzlich 
konstruktiv  verhindert,  daß  sich  zwischen  der  Aus- 
tragsschleuse  6  und  dem  Austragsrohr  8  eine  nach 
oben  gerichtete,  aus  dem  Feststoffsammelbehälter 
herausführende  Gegenströmung  ausbildet,  die  zu 
einer  Gegenstromsichtung  führen  würde. 

Ansprüche 

1.  Zyklonabscheider,  dessen  Zyklongehäuse 
einen  oberen  zylindrischen  Gehäuseabschnitt  (1), 

5  in  welchen  ein  Einlaufkanal  (2)  mündet  und  ein 
Tauchrohr  (3)  zum  Abführen  des  Reingasstromes 
hineinragt,  und  einen  sich  an  den  zylindrischen 
Gehäuseabschnitt  nach  unten  anschließenden  koni- 
schen  Trichterabschnitt  (4)  aufweist,  der  nach  un- 

ro  ten  mit  einem  Feststoffsammelbehälter  (5)  in  offe- 
ner  Verbindung  steht,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
in  den  Trichterabschnitt  (4)  und  in  den  gasdichten 
Feststoffsammelbehälter  (5)  eine  konzentrisch  zur 
Zyklonachse  angeordnete  hohle  Feststoff-Austrags- 

75  schleuse  (6)  hineinragt,  die  innerhalb  des  Trichter- 
abschnittes  (4)  als  sich  nach  oben  verjüngender 
Kegel  ausgebildet  ist  und  die  zu  dem  Trichterab- 
schnitt  (4)  und  zu  dem  Feststoffsammelbehälter  (5) 
offen  ist. 

20  2.  Zyklonabscheider  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Feststoff-Austragsschleu- 
se  (6)  innerhalb  des  Feststoffsammelbehälters  (5) 
als  sich  nach  unten  verjüngender  Kegel  ausgebil- 
det  ist. 

25  3.  Zyklonabscheider  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den  Feststoffsam- 
melbehälter  (5)  rings  der  Feststoff-Austragsschleu- 
se  (6)  ein  Feststoff-Austragskragen  (7)  hineinragt, 
der  sich  wenigstens  in  seinem  unteren  Abschnitt 

30  diffusorartig  erweitert. 
4.  Zyklonabscheider  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen 
dem  Trichterabschnitt  (4)  und  dem  Feststoffsam- 
melbehälter  (5)  ein  zylindrisches  Feststoff-Aus- 

35  tragsrohr  (8)  ausgebildet  ist  und  die  Feststoff-  Aus- 
tragsschleuse  (6)  innerhalb  des  Austragsrohres  (8) 
über  wenigstens  den  größten  Teil  der  Länge  des 
Austragsrohres  (8)  hin  zylindrisch  ist. 

5.  Zyklonabscheider  nach  einem  der  Ansprü- 
40  che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Feststoff-Austragsschleuse  (6)  über  dem  Feststoff- 
sammelbehälter  (5)  von  einem  Schaufelkranz  (9) 
mit  schräg  angestellten  Schaufeln  getragen  wird. 

6.  Zyklonabscheider  nach  einem  der  Ansprü- 
45  che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Innenraum  (10)  der  Feststoff-Austragsschleuse  (6) 
über  eine  Rückführleitung  (11)  mit  dem  Zyklon- 
Einlaufkanal  (2)  verbunden  ist  und  in  die  Rückführ- 
leitung  (11)  ein  zum  Einlaufkanal  (2)  hin  förderndes 

so  Sauggebläse  (12)  eingeschaltet  ist. 
7.  Zyklonabscheider  nach  Anspruch  6,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Feststoff-Austragsschleu- 
se  (6)  im  Feststoffsammelbehälter  (5)  auf  hohlen 
StUtzstreben  (13)  abgestützt  ist,  die  in  die  Aus- 

55  tragsschleuse  (8)  münden  und  an  denen  die  Rück- 
führleitung  (11)  angeschlossen  ist. 
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